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Dentſches Reich.
Halle a. S., 4. Juli.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: An Typhus ſind geſtorben Militär-Kranken-
wärter Walter Heine, geboren am 12. 4. 80 zu Hems-
dorf, früher im Garniſon-Lazarett Altona, am 26. Juni
1905 im Lazarett Kalkfontein; Reiter Johann Faußer,
geboren am 9. 12. 81 zu Lauingen, früher im Garde-
Grenadier- Regiment Nr. 2, am 27. Juni 1905 im Lazarett
Lüderitzbucht. Leutnant Karl Frhr. v. Reibnitz,
geboren am 19. 2. 78 zu Groß-Graeditz, früher im Jäger-
Bataillon Nr. 6, am 26. Juni 1905 zwiſchen Awaſap und
Rehoboth verwundet Weichteilſchuß linke Schulter

Die Marokkofrage.
Nach einer Meldung aus Fez verlautet, daß der Plan,

durch Deutſche einen Hafen in Boriſaida erbauen zu laſſen,
vom Sultan ausging, der dem Grafen Tattenbach nahe
legte, daß der neue Hafen durch deutſche Firmen erbaut
werden ſollte. Dieſer Entſchluß des Maghzens war eine
Folge des Verhaltens der franzöſiſchen Regierung, die
Waffeneinfuhr über ihre Grenze zu verbieten. Zwei Tage
ſpäter traf die Nachricht ein, daß Frankreich die Erlaubnis,
Waffen auf dem Wege Nemours-Lalla-Marnia einzuführen,
erneuert habe. Jnfolgedeſſen hörte die Frage bezüglich
des Hafens Boriſaida auf, den Gang der Verhandlungen
mit Deutſchland zu beſchleunigen und geſtattete, dieſelben in
die Länge zu ziehen. Die mauriſche Regierung iſt über

er: die Verhandlungen zwiſchen Paris und Berlin in außer-
zig). ordentlicher Erregung und wünſcht nichts ſehnlicher, als
ow). Verwickelungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich. Es
in iſt möglich, daß dieſer Wunſch die dem Grafen Tattenbach

gemachten Verſprechungen und Konzeſſionen veranlaßte.
Jn jedem Falle ſcheint die Regierung zu zögern, eine unWiderrufliche Entſcheidung durch Unterzeichnung der die

Hafenbauten in Boriſaida und Tanger betreffenden
Kontrakte zu treffen, ſondern zieht es vor, die Beendigung
der deutſch-franzöſiſchen Unterhandlungen bezüglich einer
eventuellen Konferenz abzuwarten.

Jn einer Beſprechung der vom jetzigen ſpaniſchen Marine
miniſter über die Marokkofrage früher ausgeſprochenen Anſicht, ſagt
der Madrider „Jmparcial“, Spanien müſſe die eingegangenen Ver-
pflichtungen innehalten; es müſſe aber aus jeder Gelegenheit Nutzen
ziehen, wieder freie Hand zu bekommen. Das Miniſterium dürfe
die gegenwärtigen Umſtände nicht außer Acht laſſen.

Ein Schreiben des Direktors der Franckeſchen
Stiftungen zu Halle a. S. an den Fürſten Bülow. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der Direktor
der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Geheimer
Regierungsrat Prof. D. Dr. Fries, hat an den Reichs
kanzler Fürſten von Bülow folgendes Schreiben gerichtet:

Halle, 26. Juni. Euer Durchlaucht bitte ich zu der jüngſt
durch Allerhöchſte Gnade verliehenen Standeserhöhung hoch
geneigteſt meinen ehrfurchtsvollen Glückwunſch entgegennehmen
zu wollen. Dem geſellt ſich die aus warmem und dankbarem
Herzen kommende Verſicherung, daß die Franckeſchen Stiftungen,
inſonderheit das Pädagogium, allezeit es mit freudigem Stolze
rühmen werden, in dem Primaner und Abiturienten Bernhard
von Bülow einſt einen Zögling beſeſſen zu haben, von deſſen
hervorragenden Geiſtes und Charaktereigenſchaften die Akten
der Anſtalt ein beredtes Zeugnis geben, und deſſen ſpäterer
Laufbahn Direktor und Lehrer ſchon damals mit den höchſten
Erwartungen entgegenſahen. Gott der Herr ſchütze Euer Durch
laucht, er ſegne Jhr bewährtes und ſo einzig verantwortungs
volles Wirken auch fernerhin in Rat und Tat zum Heile unſeres
teueren Vaterlandes

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Plenarſitzung am
Montag den Ausführungsbeſtimmungen zur Bekämpfung
der Reblaus zu und überwies den Entwurf von Vor
ſchriften über eine fakultative ſtaatliche Prüfung für
Krankenpflegeperſonen den zuſtändigen Aus
ſchüſſen.

Der Krieg in Oſtaſten,
General Lenewitſch telegraphiert unter dem 2. d. M.:

Der Feind nahm die Offenſive in der Nähe von Hailung-
chen wieder auf; zog ſich aber, nachdem er Widerſtand von
unſeren Vorpoſten gefunden hatte, zurück

Die Friedensfrage. Bezüglich der Wahl der ruſſiſchen und
japaniſchen Bevollmächtigten heißt es, daß die Japaner darauf
beſtanden, die Vertreter mit Vollmachten zum Abſchluß eines
dauernden Friedensvertrages auszuſtatten und die Verhandlungen
im Geiſte vollkommener Aufrichtigkeit zu führen. Einige Ver-
zögerungen traten bei der Auswahl der Vertreter ein. Japan
deutete in ſcharfer Form an, daß der Kaiſer ſeinen Vertretern nicht
geſtatten würde, in eine bloße Verſuchskonferenz einzutreten, in
der Japan ſeine endgültigen Bedingungen ſtellen würde und Ruß-
land geſtatten würde, zu beſtimmen, ob die Mitglieder der Kon
ferenz ihre Beratungen fortſetzen ſollten. Präſident Rooſevelt
nahm einen ähnlichen Standpunkt ein, daß nur durch eine Aus
ſtattung der Bevollmächtigten mit unbeſchränkter Vollmacht ein
dauernder Friede herbeigeführt werden könnte. Zwecks Erlangung
der Einwilligung hierzu machte er dringende Vorſtellungen in

Petersburg, da er dieſen Vorſchlag der Japaner für zweckent
ſprechend eachtete.

n

Dienstag, 4. Juli 1905.
Der ruſſiſche Botſchafter in Rom, Murawiew, tele-

graphierte aus Evian, daß er keine Unterredung mit dem Korre-
ſpondenten irgend eines Blattes über ſeine Anſichten in Bezug auf

die ruſſiſch japaniſchen Friedensbedingungen gehabt habe. Wie
die Petersburger Telegraphen-Agentur weiter vernimmt, ſollen zu
den bevorſtehenden Friedensverhandlungen in Waſhington zur
Prüfung der Spezialfragen von kompetenten Perſönlichkeiten u. a.
entſandt werden: der Direktor der Schatzabteilung im Finanz-
miniſterium, Schipow, der ruſſiſche Geſandte in Peking Pokotilow,
Profeſſor Martens, der frühere ruſſiſche Militärattachee in London,
General Yermolow und der frühere Marineattachee in Tokio,
Fregattenkapitän Ruſtin.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende
Meldung ein:

New-York, 3. Juli. Aus Oyſterbay wird ge-
meldet: Der Meinungsaustauſch, der gegenwärtig durch
den Präſidenten Rooſevelt zwiſchen Rußland und Japan
bezüglich eines Waffenſtillſtandes vermittelt wird,
geſtattet nach der Anſicht der dem Präſidenten naheſtehen-
den Kreiſe die Ausſicht auf eine Einſtellung der Feindſelig-
keiten freundlicher als je. Präſident Rooſevelt hofft und

glaubt, daß der Waffenſtillſtand vielleicht ſchon in wenigen
Tagen zuſtande gekommen ſein wird.

Die Lage in Rußland.
Aus Petersburg und Kronſtadt. Die Hafenarbeiter aller

Art im Petersburger Seehafen ſind am Montag in den
Ausſtand getreten jeglicher Geſchäftsverkehr ſtockt. Aus
Kronſtadt verlautet, Montag nacht ſei ein Linienſchiff ohne
Offiziere in See gegangen. Einzelheiten fehlen. Jm Hafen
lagen nur der alte Panzer „Jmperator Alexander II.“ und der
ganz neue Panzer „Slawa“.

Jn der Nacht zum Montag ſammelte ſich am PrjaſchkaUfer des
Petersburger Hafens ein Haufen Geſindel und begann in mehreren

Häuſern dec Mjaßnajaſtraße die Möbel zu zerbrechen und auf die
Straße zu werfen. Den zur Unterdrückung der Unruhen herbeigerufenen
berittenen Polizeimannſchaften gelang es nicht, den durch den Anſchluß
von Arbeitern auf eine Stärke von 3000 Perſonen angewachſenen
Haufen zu zerſtreuen erſt als Koſaken zur Hilfe herangezogen wurden,

wurde der Haufe zerſprengt. Zwanzig Perſonen wurden verhaftet.
Durch Steinwürfe wurden ein Polizeioffizier und vier Koſaken verletzt.

Neueren Nachrichten zufolge wurde die inſolge des Ausſtandes
von etwa 3000 Arbeitern in Kronſtadt am Freitag ausgebrochene
Revolte, bei der nach früheren Meldungen keinerlei Zuſammen
ſtößhe zwiſchen Arbeitern, Polizei und Truppen ſtattgefunden
haben ſollten, durch Anwendung militäriſcher Gewalt unter
Verwendung von Mnaſchinengewehren niedergeworfen, wobei
eine große Anzahl Perſonen getötet und verwundet wurden.
Jn Kronſtadt iſt alles ruhig, aber auf allen Plätzen ſind
Jnfanterie- und Matroſenabteilungen in Stärke von einem Zuge
bis zu einer Kompagnie aufgeſtellt. Starke Abteilungen Garde-
dragoner durchſtreifen die Straßen die ausſtändigen Arbeiter, Weiber
und Strolche lagern auf den Plätzen und den Straßen. Auf dem
Linienſchiff „Jmperator Alexander II.“ hatten am Sonnabend nachmittag
grobe Auflehnungen ſeitens der Beſatzung gegen die Offiziere ſtattge
funden durch ſofortiges energiſches Einſchreiten gegen die Beſatzung
wurde bewirkt, daß der Vorfall keine weiteren ernſten Folgen hatte.

An Bord des Kreuzers „Minin“ ſind nach einer
Kronſtadter Meldung ernſte Unruhen ausgebrochen.
Die Matroſen beſchloſſen, das Jnfeegehen des Kreuzers
mit den anderen Schiffen des Uebungsgeſchwaders mit
allen Mitteln zu verhindern. Die Beſatzung wies auf das
Alter und den ſchlechten Zuſtand des Kreuzers hin, der
nicht nur unfähig ſei, an Schießübungen, ſondern ſogar
an der einfachen Fahrt teilzunehmen. Maßregeln gegen
die aufwiegleriſche Bewegung ſind ergriffen worden. Der
„Minin“ wurde durch Schleppdampfer bis zum dritten
Fort von Kronſtadt in See geführt, wo er verblieb.
In der Stadt herrſcht Ruhe. Die ſtreikenden Arbeiter haben
die Arbeit wieder aufgenommen.

Auf den Putilow- Werken in Petersburg haben am
Montag 12 000 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt. Auf der Baltiſchen
Werft droht ebenfalls ein Ausſtand, falls die Forderungen der Arbeiter,
die unerfüllbar ſind, nicht angenommen werden.

Libauer Nachrichten zufolge gab es bei der
dortigen Matroſenrevolte über 200 Tote.

Vom „Potemkin“ und von den Vorgängen in Odeſſa.
„Daily Mail“ meldet aus Konſtanza: Der Kommandant der

rumäniſchen SchwarzenmeerDiviſion ging an Bord des hier einge
troffenen „Potemkin“ und wurde mit den üblichen, ſeinem Range
angemeſſenen Ehrenbezeugungen durch eine Abordnung von Matroſen
empfangen, welche um die Erlaubnis nachſuchten, Vorräte einzukaufen.
Dieſe Erlaubnis wurde ihnen bis zum Eintreffen näherer Jnſtruktionen
aus Bukareſt an die rumäniſchen Behörden gegeben. Ein ruſſiſchesKanonenboot, welches hier liegt, iſt mit dem „otentin nicht in Ver

kehr getreten.
„Budapeſti Hirlap“ meldet in ſeiner Abendausgabe

aus Konſtanza: Der Hafenkommandant erzählte bei
ſeiner Rückkehr von dem „Knjäs Potemkin“, das Panzer-
ſchiff ſei, wie die Matroſen berichten, bei ſeiner Abfahrt von
Sebaſtopol von der Mannſchaft vieler Schiffe des ruſſiſchen
Geſchwaders mit Hurrarufenbegrüßt worden. Der Mann-
ſchaft des „Knjäs Potemkin“ gelang es, in Konſtanza
Proviant und Kohlen zu kaufen, weil die Einwohner ein
Bombardement befürchteten. Die Matroſen des ruſſiſchen
Stationsſchiffes fraterniſierten mit den Meuterern, denen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

öſtlicher Richtung ins offene Meer hinaus.

ſie an Land begegneten. Es verlautet, die Mannſchaft
wolle ſich den rumäniſchen Behörden ergeben, falls ihr zu-
derr würde, daß ſie nicht nach Rußland ausgeliefert
werde.

Der „Knjäs Potemkin“ verließ Montag nach ittag 1 Uhr 20 Min
nebſt dem ihm begleitenden Torpedoboot Küſtendſche und fuhr in nord

Während des Aufenthalts
des „Knjäs Potemkin“ benachrichtigte ein Matroſe die Behörden von
Küſtendſche, daß viele von der Beſatzung geneigt ſeien, ſich zu ergeben
und beſchloſſen hätten, ſobald das Schiff das offene Meer erreicht
hätte, es zu verlaſſen und ans Ufer zu ſchwimmen. Das daraufhin
von den Behörden vorbereitete Rettungswerk wurde dadurch,
daß die geſamte Bemannung mit dem Panzer weiterdampfte,
unnötig. Die Haltung der Mannſchaft war während des Aufenthalts
des Schiffes in den rumäniſchen Gewäſſern eine völlig ruhige. Als
Montag früh das ruſſiſche Torpedoboot in den Hafen von Küſtendſche
einfahren wollte, feuerte der rumäniſche Kreuzer „Eliſabeth“ auf
„Janeth“ ohne zu treffen, worauf ſich das Torpedoboot zurückzog. Die
Anweſenheit des „Potemkin“ hat dank der tatkräftigen, aber humanen
Haltung der rumäniſchen Regierung keinen Anlaß zu einem Zwiſchen
fall gegeben.

Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Bukareſt: Ein
vom „Knjäs Potemkin“ deſertierter Matroſe hat in
Küſtendſche erzählt, daß die Mannſchaft ſeit drei Tagen
nichts gegeſſen habe, Kohle und Schmiermaterial fehlten
vollſtändig. An Bord herrſche Anarchie. Acht entwaffnete
Offiziere führten alle Befehle der Meuterer, von denen ſie
mit Revolvern bedroht würden, aus. Fünfhundert von den
ſiebenhundert Matroſen des „Knjäs Potemkin“ wollten ſich
ausſchiffen, der Reſt beſtehe auf der Rückkehr nach Rußland.

Der Stadthauptmann von Odeſſa hat die Einwohner durch
Maueranſchläge benachrichtigt, daß durch die Anweſenheit der Panzer

die drohende Gefahr vorüber ſei, und ſie aufgefordert, die täglichen
Beſchäftigungen wieder aufzunehmen.

Wie dem Renterſchen Bureau aus Odeſſa gemeldet
wird, hat ſich der „Pobjedonoſſez“ Montag morgen ergeben.
Die Rädelsführer bei der Meuterei wurden von
Offizieren des Schiffes bezeichnet und an Land geſetzt.

Am Montag iſt in mehreren großen Fabriken in Odeſſa die Arbeit
wieder aufgenommen worden. Der Generalgouverneur hat in allen
Stadtteilen, ausgenommen dem Nikolajeio-Boulevard, freien Verkehr
geſtattet. 20 000 Arbeitsloſen wird durch Aufräumungsarbeiten im
Hafen Arbeit gegeben werden. Von den Behörden wird demnächſt die
Zahl der Getöteten und Verwundeten bekannt gegeben werden. Der
Torpedobootszerſtörer Smetliwig erhielt den Befehl den „Potemkin“ auf
zuſuchen und ihn durch Torpedos zum Sinken zu bringen.

Aus Bjeloſtok und Minsk. Täglich finden in Bjeloſtok große
Arbeiterverſammlungen ſtatt, bei denen Reden gegen den Kapitalismus
gehalten werden. Die Polizei miſcht ſich nicht ein.

Jn der Synagoge zu Minsk fand eine von 5000 Arbeitern be
ſuchte Verſammlung ſtatt. Die Reden, die gehalten wurden, be
handelten die Verfaſſungsfrage und die von dem Proletariat ein
zunehmende Stellung. Die Synagoge war von der Polizei umſtellt.
Die Verſammlung nahm einen ruhigen Verlauf.

Ausland.
Schweden.

Beide Kammern
verhandelten am Montag über den Vorſchlag, 100 Millionen Kronen
der Regierung zur Verfügung zu ſtellen, Der Vorſchlag wurde in beiden
Kammern dem Spezialausſchuß überwieſen

Niederlande.

Das Geſamtkabinett
hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 3. Juli, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn
Generaldirektors Winckler von der Landfeuer-
Sozietät. Der Jnhalt des Schreibens iſt nach
Ausſage des Herrn OberbürgermeiſtersStaude von derartiger Wichtigkeit, daßſeinem Vorſchlage gemäß beſchloſſen wurde,
die beiden Kommiſionen zu erſuchen, nochmals
Stellung zu dieſer Angelegenheit zu nehmen
und dann erſt im Plenum darüber zu beraten.

Eine Anfrage bezüglich der von uns bereits genugſam er-
örterter Notiz der „Saale-Zeitung“ von dem unvorhergeſehenen
Steuerüberſchuſſe der Stadt Halle wird in der nächſten Sitzung der
Stadtverordneten, wo ſie auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll,
ihre Beantwortung finden. Die Petition der Anwohner der
Fleiſcherſtraße wegen Verbreiterung der Fleiſcherſtraße am Ein
gange der Geiſtſtraße iſt wegen der allzu hohen Koſten der Ver
wirklichung des Projektes abgewieſen worden. Die Verſammlung
verweiſt jedoch die Petition zur nochmaligen Durchberatung an die
Baukommiſſion.

1. Jm Haushaltsplane von 1904 ſind für die Pflaſterung
der Raffinerieſtraße vom Eingange der Zuckerraffinerie
bis zur Straße C mit alten Reihenſteinen 15 000 Mark vorge-
ſehen. Die Pflaſterung wurde im Vorjahre nicht ausgeführt, weil
alte Reihenſteine nicht in genügender Menge vorhanden waren
und auch die Verhandlungen mit der Provinzial-Verwaltung wegen
Leiſtung eines Beitrages erſt im Januar dieſes Jahres zum Ab
ſchluſſe gelangten. Ein höherer Beitrag als 1835 Mark hat von
der genannten Verwaltung nicht erzielt werden können. Jnzwiſchen
hat die Aktiengeſellſchaft „Zuckerraffinerie Halle a. S.“ den An
trag auf Errichtung einiger Wohnhäuſer an dieſer Straßenſtrecke
geſtellt. Dieſes Bauvorhaben bedarf aber nach Maßgabe des
S 2 des Ortsſtatuts der Bewilligung einer Ausnahme vom Bau-
verbote ſeitens des Magiſtrats, weil die Raffinerieſtraße auf der
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Der kommenden Strecke zwiſchen der Königſtraße und der
traße O des öſtlichen Bebauungsplanes als neue Straße im Sinne

der ortsſtatutariſchen Vorſchriften zu gelten hat. Der Magiſtrat
Hat demzufolge mit der Aktiengeſellſchaft „Zuckerraffinerie
Halle a. S.“ verhandelt und beabſichtigt, den Vertrag mit der
Genannten abzuſchließen. Aus Anlaß dieſes Abkommens wird es
nun potwendig, die Straße nicht nur ſo herzuſtellen, wie dies im
Vorjahre geplant war, ſondern es iſt ein neuer Koſtenanſchlag auf
geſtellt worden, in welchem auch die Strecke der Raffinerieſtraße
von der Königſtraße bis zur Einfahrt der Zuckerraffinerie enthalten
iſt. Vor den Neubauten der Zuckerraffinerie ſoll der normale
Bürgerſteig, auf der übrigen Strecke der Raffinerieſtraße ein zwei
Meter breiter Moſaikſtreifen hergeſtellt werden. Die andere Seite
neben der Fahrbahn ſoll als Radfahrweg und Promenade mit
Baumpflanzung ausgebaut werden. Die nach dem Koſtenanſchlage
erforderlichen Mittel in Höhe von 3300 Mark ſollen, ſoweit die im
Etat für 1904 vorgeſehenen 15 000 Mark nicht ausreichen, aus dem
von der Zuckerraffinerie zu zahlenden Beitrage entnommen werden.
Bezüglich des Reſtes wird eine weitere Vorlage vorbehalten. Eine
Anfrage des Herrn Stadtv. Thiele, wie es käme, daß ſo viel
Pflaſterarbeiten bewilligt und doch ſo wenig in Angriff genommen
würden, findet durch den Herrn Stadtbaurat Lammers eine be
friedigende Antwort durch die Mitteilung, daß die geforderten
Preiſe bisher zu hohe geweſen wäre. Die Verſammlung ge
nehmigt den Abſchluß des Vertrages und bewilligt die Mittel zur
Ausführung in der vorgedachten Weiſe. (Ref. die Herren Stadtv.
Stephan und Grote.)

2. Auf den Grundſtücken Taubenſtraße Nr. 9 und Ha ſollen
Neubauten errichtet werden. Der Zimmermeiſter Ohme
fordert nun für das ihm gehörige, fluchtlinienmäßig von beiden
Grundſtücken zur Straße entfallende Land zuſammen ca. ſechs
Quadratmeter) eine Entſchädigung von 40 Mark pro Quadrat-
meter. Dieſer Preis jedoch erſcheint zu hoch und wird eine Ent-
ſchädigung von 30 Mark pro Quadratmeter für angemeſſen ge
halten. Die Verſammlung ſetzt gleichfalls die Entſchädigung für
das fragliche Land auf 30 Mark pro Quadratmeter feſt und be-
ſchließt, daß, falls Ohme mit dieſem Satze nicht einverſtanden ſein
ſollte, das Zwangsenteignungsverfahren eingeleitet werden ſolle.
(Ref. die Herren Stadtv. Wolff und Schmidt.)

3. Der Neubau der Oberrealſchule macht die Her
ſtellung von Straßenkanälen, ſowie die Anſchüttung
der projektierten, das fragliche Gebäude umgebenden Straßen I,
II und III notwendig. Die von dem Tiefbauamte zu dieſem Zwecke
aufgeſtellten, mit zuſammen 13 080 Mark abſchließenden Koſten-
anſchläge umfaſſen die Herſtellung von Straßenkanälen in den
Straßen I, II und III und die Herſtellung der Anſchlußleitungen
in den Fahrbahnen der Straßen I und III, ferner die Her-
ſtellung einer Zufahrt zur Straße III behufs Anfuhr der Auf-
füllungsmaſſen, die. Planierung der angefahrenen Bodenmaſſen
und ſchließlich die Herſtellung der Baumpflanzungen in der Adolf
ſtraße, ſowie in den Straßen I und III. Die Koſten für die
Grundſtücksentwäſſerung ſelbſt ſind in den für den Neubau der
Oberrealſchule bewilligten Mitteln mit enthalten. Die Ver-
ſammlung beſchließt die Ausführung der vorgenannten Arbeiten
nach den Anträgen der Baukommiſſion und bewilligt die dazu er-
forderlichen Mittel. Bezüglich der in dem Koſtenanſchlage mit auf
genommenen Koſten für Planierung der Bodenmaſſen wird be-
merkt, daß der Erlös aus dem Verkaufe von Marken für das Ab-
laden von Schutt in den fraglichen drei Straßen der Anleihe zuge-
r e wird. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und

rote.
4. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, zu den von den Geſchwiſtern

Salzmann in ihrem Grundſtücke Burgſtraße Nr. 7 geplanten
geringfügigen baulichen Veränderungen die Ge-
nehmigung ohne beſondere Bedingungen zu erteilen. Die Ver-
ſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu. (Ref. Herr Stadtv.
Hertel.)

5. Die Verſammlung nimmt von dem Ergebnis der
Meſſungen der erfolgten Probebelaſtung der
öſtlichen Flutbrücke in den Pulverweiden Kennt-
nis. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

6. Es hat anerkannt werden müſſen, daß die Waſſer-
verſorgung des Giebichenſteiner Friedhofes
als unzureichend zu erachten iſt und daß, da die Verſuche der Fried
hofskommiſſion ohne Erfolg geblieben ſind, alsbald Abhilfe ge-
ſchaffen werden muß. Die Verſammlung bewilligt daher die zur
Herſtellung einer neuen Waſſerzuleitung erforderlichen Mittel in
Höhe van 1090 Mark aus dem Vermögen der Gottesacker-Ver-
waltung (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Grote.)

7. Der Kaufmann Richard Schönemann beabſichtigt, auf
ſeinem Grundſtücke Mittelſtraße Nr. 14 einen Neubau aufzuführen.
Nach der für die Mittelſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
ca. 10 Quadratmeter Straßenland zu dem genannten Grundſtücke.
Um nun die Uebereignung des Landes an Schönemann
bewirken zu können, ſetzt die Verſammlung einſtimmig den Wert
r auf 75 Mk. pro Quadratmeter feſt. (Ref. Herr Stadtv.

o

8. Jm Stadttheater-Haushaltsplane ſind für „Spiegel-
glasverſicherung' nur 10 Mark ausgeworfen, während die Koſten
168,40 Mk. betragen haben. Die Verſammlung bewilligt 158,40
Mark aus dem Kämmerei-Haushaltsplane nach. Ref. Herr
Stadtv. Grot e.)

9. Der Vorſtand des Vereins für Volkswohl hat ge
beten, ihm an Stelle der wegen Grundſtücksverkaufs freizuſtellen-
den Räume des Hauſes Breiteſtraße 33 die bisher von der Volks-
bibliothek innegehabten Parterreräume des Grundſtücks Rathaus-
ſtraße 16 zur Fortführung der zweiten Volksküche unentgeltlich zu
überlaſſen. Mit Rückſicht auf die reichen Erfolge dieſer gemein
nützigen Einrichtung glaubt der Magiſtrat, dieſem Anſuchen ent-
ſprechen zu ſollen, und auch die Verſammlung gibt dem Geſuche
unter Vorbehalt des Widerrufs mit vierteljährlicher Kündigung
ſtatt. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

10. Genehmigung eines Vergleichs wegen
Landabtretung. Jm Jahre 1877 hat ſich der damalige
Eigentümer des Grundſtückes Böllbergerweg Nr. 55, der
Reſtaurateur Wilhelm Kohl, anläßlich der Erbauung einer
Kegelbahn auf dieſem Grundſtücke verpflichtet, von dem letzteren
längs der Wörmlitzerſtraße einen 2,175 Meter breiten Land-
ſtreifen zur Verbreiterung der Straße unbebaut liegen zu laſſen
und denſelben auf Verlangen der Stadtgemeinde jederzeit an dieſe
ſchuld- und laſtenfrei gerichtlich aufzulaſſen. Jnzwiſchen iſt das
Eigentum an dem Grundſtücke Böllbergerweg Nr. 55 einſchl. des
davor liegenden Landſtreifens an den Gaſtwirt Franz Kohl über-
gegangen, und dieſer hat Klage angeſtrengt, mit welcher er die
Entſchädigung des mehrerwähnten Landſtreifens verlangt. Wenn-
ſchon nun die Klage an ſich für unzuläſſig gehalten wird, ſo wird
es doch mit Rückſicht darauf, daß das Land tatſächlich für den
öffentlichen Verkehr in Anſpruch genommen iſt und daß ferner
alle Aufwendungen, welche für die Freilegung der Straße zu
machen ſind, nach erfolgter Fertigſtellung des Straßenausbaues
von den Anliegern wieder eingezogen werden, für billig erachtet,
dem Wunſche des Klägers auf Einleitung von Vergleichsverhand
lungen entgegenzukommen. Die ſtattgehabten Verhandlungen
haben denn auch zu dem Ergebnis geführt, daß ſich die Parteien
in dem folgenden Vorſchlage zuſammengefunden haben: „Der
Kläger Kohl nimmt ſeine Klage zurück. Die Stadtgemeinde
nimmt die Auflaſſung des Landes ſchon jetzt entgegen und zahlt
an Kohl eine Landentſchädigung von 15 Mk. für das Quadrat-
meter.“ Der Flächeninhalt des Landſtreifens iſt vom Tiefbau
amte auf etwa 113 Quadratmeter ermittelt, ſodaß ſich die Ge
amtentſchädigung auf annähernd 1700 Mk. ſtellen würde,
während mit der Klage gefordert wurden 8700 Mk. und ſpäter
nach Hinzurechnung von 70 Mk. für angeblich entnommene
70 Fuhren Mutterboden 8770 Mk. Unter dieſen Verhältniſſen
erſcheint ein Vergleich auf der angegebenen Grundlage um ſo
zweckmäßiger, als damit die ſchon ſeit geraumer Zeit ſchwebende

Angelegenheit endgültig aus der Welt geſchafft würde. Die Ver
ſammlung ſtimmt dieſem Vergleichsvorſchlage zu und bewilligt
die erforderlichen Mittel. (Ref. Herr Stadtv. Herzfeld.)

11. Bezüglich des J. Nachtrages zum Ortsſtatute
vom 24. Februar 1909 betr. Einführung der Verhält
niswahl beim hieſigen Gewerbegericht, worüber
die „Halleſche Zeitung“ bereits in ihrer Nr. 297 in eingehender
Weiſe berichtete, konnte noch nicht verhandelt werden und wurde
die Angelegenheit auf über acht Tage vertagt.

12. Betreffs des nächſten Punktes der Tagesordnung des
Antrages des Herrn Stadtv. Thiele betreffend die Polizei-
Verwaltung wurde gleichfalls Vertagung beſchloſſen, gemäß
dem Antrage des Herrn Referenten, der ſich nicht in der Lage
fühlte, das geſammelte umfangreiche Material in einem über eine
Stunde währenden Vortrage dem Plenum zu unterbreiten.

Jn der ſich an die öffentliche Sitzung anſchließenden ge
ſchloſſenen entſpann ſich eine lebhafte Debatte bezüglich des erſten
Punktes der Tagesordnung, die Wiederwahl des Stadtrats und
Stadtſyndikus Winter betreffend. Trotzdem noch am letzt
vergangenen Sonnabend die Kommiſſion zur Vorberatung der
Stadtratswahl beſchloſſen hatte, Herrn Stadtrat Winter wieder
zuwählen, kam die Verſammlung nach mehrſtündiger Debatte zu
dem mit großer Majorität gefaßten Beſchluſſe, von einer Wieder
wahl des Herrn Stadtrats Winter abzuſehen und die Stelle öffent-
lich auszuſchreiben.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht:

z. Halle, 3. Juli. (Totſchlag.) Jn der heute beim Land
gericht begonnenen vierten diesjährigen Schwur-
gerichtsperiode kam als erſte Sache zur Verhandlung die
Anklage wider die am 19. Juni 1883 geborene Dienſtmagd Jda
Ertel aus Seeben wegen Totſchlag s.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichts-
direktor Reuter, Vorſitzender, Landgerichtsrat Grünberg
und Aſſeſſor Dr. Freytag, Beiſitzer; die Anklagebehörde ver-
trat Herr Staatsanwalt Schlüffer, als Verteidiger der An-
geklagten plädierte Herr Rechtsanwalt Dr. Schwarze. Von
den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgeloſt: Ober-
Jnſpektor Herm. Pleſſe-Salzmünde, Kaufmann Herm.
Baarmann-Halle, Gutsbeſitzer Theodor Behrend-
Löbnitz a. L., Ober-Poſtaſſiſtent Otto HeſſeHalle, Bankier
Julius Becker Halle, Gutsbeſitzer Kurt Lutze Löbnitz, Guts-
beſitzer Theodor Giebeler-Spickendorf, Landwirt Emil
Pirl-Beiderſee, Fabrikant Robert Diet rich Merſeburg,
Gutsbeſitzer Otto Wege Wansleben, Rentier Ernſt Wintzer-
Halle und Hofbuchhändler Rudolf Gerlach Halle. Als ärzt-
liche Sachverſtändige waren geladen die Herren Profeſſor Dr.
Ziemke und Kreiswundarzt Dr. Strube, beide aus Halle.

Der aus der Haft vorgeführten Angeklagten wurde zur Laſt
gelegt, am Abend des 3. April d. Js. in Halle ihren 254 Monate
alten unehelichen Sohn Ernſt vorſätzlich, aber nicht mir Ueber-
legung dadurch getötet zu haben, daß ſie das Kind unweit der
Cröllwitzer Brücke in die Saale geworfen, ſodaß es den Tod fand.
Die Angeklagte ſtammt aus Seeben, ihre Mutter iſt ſeit ſechs
Jahren verſtorben und ihr verwitweter Vater hat zum zweitenmal
geheiratet. Nach ihrer Konfirmation verließ ſie 1897 das Eltern
haus, nahm verſchiedene Stellungen als Dienſtmädchen bei Guts
beſitzern an und diente im Jahre 1902 beim Gutsbeſitzer Nietſch
mann in Rödgen, bis ſie veranlaßt war, in der Univerſitäts
Klinik hierſelbſt Aufnahme zu ſuchen, wo ſie am 23. November
1902 ihren erſten unehelichen Sohn Reinhold zur Welt brachte.
Sie übergab den Knaben ihrer Stiefmutter zur Pflege, doch ſtarb
derſelbe nach ſechs Wochen. Jm vorigen Jahre war die Ange-
klagte wiederum beim Gutsbeſitzer N. in Rödgen in Dienſt und
mußte dieſen am 1. Januar abermals verlaſſen um am
21. Januar in der Klinik einem zweiten unehelichen Sohne Ernſt
das Leben zu geben. Das Kind wurde einer Frau Krone in
Ammendorf gegen eine monatliche Vergütung von 15 Mk. in
Pflege gegeben, die FebruarRate mit Hilfe ihrer Stiefmutter
der Angeklagten auch bezahlt, aber für den Monat März erhielt
Frau K. keine Entſchädigung, trotzdem ſie bis zum April damit
wartete und die Angeklagte die Bezahlung der Rate zu dieſer Zeit
zugeſagt, auch 8 Mk. für einen Kinderwagen gegeben hatte. Jn-
folge der Nichtzahlung und da ſich die Angeklagte um ihr Kind
gar nicht bekümmerte, fuhr Frau K. mit dieſem nach Rödgen, um
es der Mutter zurückzugeben. Jn dem Orte gab es keine Frau,
der das Kind in Pflege gegeben werden konnte, und deshalb fuhr
die Angeklagte an demſelben Tage, 3. April, mit ihrem Kinde
und in Gemeinſchaft mit Frau K., welche nach Ammendorf zurück
mußte, nach Halle, um die Stiefmutter um Aufnahme und Pflege
des Kindes zu bitten. Gegen 7 Uhr abends war ſie hier ange-
kommen und fuhr mit der elektriſchen Bahn nach Trotha, wo ihre
Eltern wohnten. Als ſie an die Wohnung derſelben kam und ſah,
daß alles dunkel war, wurde ſie zweifelhaft, was ſie tun ſollte.
Sie ging mit ihrem Kinde im Arme die Straße hin und her und
ſimulierte, wo ſie Unterkunft für ihren Sohn finden könnte. Da
ſie keinen Ausweg fand und der Anſicht war, ihre Stiefmutter
werde ihr das Kind nicht abnehmen, geriet ſie in eine große Ver
zweiflung, ging die Angerſtraße entlang bis an die Saale nach
der Saalſchloßbrauerei, wanderte eine Zeit lang, zerfallen mit ſich
und der Welt, am Ufer auf und ab. Als ſie an die Cröllwitzer
Brücke kam und es inzwiſchen ſehr dunkel geworden war, fing das
Kind laut zu weinen an, weil es Hunger verſpürte und müde
wurde. Ohne mit irgend welcher Ueberlegung zu handeln, ent
kleidete die Angeklagte den kleinen Sprößling und warf ihn in
die kalten Wellen der Saale, in denen das Kind ertrank. Nach-
dem ſie die Nacht auf dem Bahnhof zugebracht, ſuchte ſie am fol
genden Morgen die Stiefmutter auf und redete dieſer auf Befragen
nach dem Verbleib des Kindes vor, dasſelbe in ein Aſyl gegeben
zu haben. Da ſie merkte, bei ihrer Stiefmutter keine Aufnahme
zu finden, fuhr die Angeklagte an demſelben Tage nach Falken in
Thüringen, wo ein Witwer wohnte, der mal die Abſicht aus
geſprochen, ſie zu heiraten. Aus einer Hochzeit aber wurde nichts
und deshalb kehrte ſie am 12. April wieder nach Rödgen zurück,
um ihren Dienſt fortzuſetzen. Auch dort gab ſie der Dienſtherr
ſchaft gegenüber an, ihr Kind in einem Aſyl untergebracht zu haben.
Die Verſtimmung über die herzloſe Tat hielt bei der entmenſchten
Mutter nur einen Tag an, dann war ihr Verhalten wie vorher
und am nächſten Sonntag vergnügte ſie ſich beim Tanz. Als am
26. April der kleine Leichnam bei Dölau an das Ufer geſpült
wurde und dies in Trotha und Giebichenſtein bekannt ward, mut-
maßte man ſogleich, daß es das Kind der Angeklagten ſei; ein
Verdacht, der ſchon gleich im Anfang des Monats rege geworden
war. Am 27. April erfolgte auch die Verhaftung der Ange-
klagten, am folgenden Tage die Obduktion der Leiche und durch
dieſe wurde feſtgeſtellt, daß das Kind lebend und geſund ins
Waſſer gekommen und infolge Erſtickung in demſelben geſtorben
ſei, daß der Körper ungefähr drei Wochen im Waſſer gelegen
haben könne und 216 Monate alt war. Die Angeklagte gab als
Motiv zur Tat Verzweiflung darüber an, daß ſie nicht gewußt,
was ſie mit dem Kinde machen ſollte, da ſie ſich von aller Welt
verlaſſen glaubte. Während der Staatsanwalt Bejahung der
Schuldfrage beantragte, eine milde Auffaſſung aber den Ge
ſchworenen anheimſtellte, plädierte der Verteidiger für Frei-
ſprechung auf grund von S 51, weil die Angeklagte bei der Tat
ſich in einem Zuſtande von Bewußtloſigkeit oder krankhafter
Störung der Geiſtestätigkeit befunden, durch welche ihre freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war. Die Geſchworenen be-
jahten die Frage des Totſchlags und der mildernden Umſtände.

Das Gericht erkannte dem Antrage des Staatsanwalts gemäß a4 Jahre Gefängnis. gemaß auf
Die heutige Schwurgerichts Verhandlung fällt aus.

Aus Nah und Fern.
Durch Ueberſchwemmung ums Leben gekommen. Aus New-York,

3. Juli, meldet „Reuter“: Nach einem aus Mexiko eingegangenen Tele
gramm, ſind durch eine Ueberſchwemmung, die einem heftigen Unwetter
folgte, eine Anzahl Menſchen in Guanajuato, dem Betriebsſitze der eng
liſchen und amerikaniſchen Minenkompagnien umgekommen. Jhre Zahl
wird verſchieden, von hundert bis tauſend geſchätzt.

Die große Hitze. Jnfolge der ungewöhnlich heißen Witterung
kamen am Sonntag und in der Nacht zum Montag ſowohl in Wien
wie in der Umgebung überaus zahlreiche Fälle von Hipasen und
Sonnenſtichen vor. Zwei Perſonen wurden durch Hitzſchlag getötet
und mehrere Perſonen bewußtlos in Spitäler gebracht. Zwei Perſonen
erlitten durch die Sonnenglut Brandwunden.

Blitzſchlag in die Katharinenkirche zu Danzig. Montag morgen
ſchlug während eines heftigen Gewitters der Blitz in die St. Katharinen
kirche ein und zündete. Die Kirche iſt durch das Feuer ſchwer beſchädigt
worden, ſämtliche vier Türme, darunter der Glockenturm, ſind einge-
ſtürzt. Das Innere der Kirche iſt teilweiſe ausgebrannt. Ein Verluſt
an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Für die 48. Verſammlung deutſcher Philologen und

Schulmänner, die dieſes Jahr in Hamburg unter dem Präſidium
des Schulrats Prof. Dr. Brütt- Hamburg und des Prof. Dr.
Wendland-Kiel ſtattfindet, ſind nunmehr die Tage vom 3. bis
6. Oktober feſtgeſetzt. Die Mitgliederkarten können ſchon jetzt
zum Preiſe von 10 Mk. von dem Schatzmeiſter des Ortsaus-
ſchuſſes Herrn H. W. Breymann, in Firma Breymann u. Hübener,
Hamburg 8, eingefordert werden. Anfragen betreffend Woh
nungsvermittelungen ſind an Herrn Dr. H. v. Reiche, Ham-
burg 7, zu richten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
2. Annaburg (Bez. Halle), 2. Juli. (Heidelbeer-

ernte.) Mit dem geſtrigen Tage hat in den hieſigen großen
Forſtbezirken die Heidelbeerernte begonnen. Der Ertrag
iſt in dieſem Jahre äußerſt ergiebig. Die Preiſe ſind verhältnis-
mäßig niedrig, da die Aufkäufer und Händler nur 8 und 9 Pfg.
für das Liter zahlen.

x Naumburg, 2. Juli. (Lehrerverſammlung.)
Geſtern hielt der Gauverband der Lehrervereine an der mittleren
Saale ſeine Jahresverſammlung unter dem Vorſitz des Seminar-
lehrers Stoffel ab. Es waren über 200 Mitglieder erſchienen.
Der Vorſitzende gedachte in ſeiner Anſprache des nunmehrigen
zehnjährigen Beſtehens des Verbandes mit einem kurzen Ueber-
blick der entfalteten Tätigkeit. Seine Rede klang in einem Hoch
auf den Kaiſer aus. Aus dem Geſchäftlichen heben wir hervor,
daß Naumburg auch für das Jahr 1906 als Vorort gewählt
worden iſt. Jm Mittelpunkte der Verhandlungen ſtand der Vor
trag des Rektors Hemprich-Freyburg über das Thema: „Was
kann die Erziehungsſchule von der modernen
Kinderforſchung erhoffen?“ Der Vortrag gab Ver-
laſſung zu einer regen Debatte. 287 Uhr wurde die Verſamm-
lung geſchloſſen.

e. Seehauſen i. Altm., 2. Juli. (Jubiläum.) Derhieſige Kreisarzt Medizinalrat Dr. Jan ert iſt mit dem heutigen
Tage 25 Jahre Kreisarzt des Kreiſes Oſterburg.

Plauen, 1. Juli. (Vom Maurerſtreik.) Nach der
Liſte der Arbeitgeber in Sachen des Maurerſtreiks ſind insgeſamt
643 Maurer ausgeſperrt worden. Ueber 500 arbeitswillige
Maurer haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Juli. Der „Lokalanz.“ meldet Sicherem Ver

nehmen nach wird eine Anzahl Reichstagsabgeordneter die
Ferienruhe zu einem Ausfluge nach Kamerun und Togo be
nutzen. Die Vorbereitungen werden von der Kolonialgeſellſchaft
und der Woermann-Reederei getroffen.

Paris, 4. Juli. Jn der geſtrigen e hang der Kammer
wurde das Geſetz betr. Trennung von Kirche und Staat im
ganzen mit 341 gegen 233 Stimmen angenommen.

Petersburg, 3. Juli. Der Kaiſer empfing heute eine
Abordnung des Kurskſchen Adels unter Führung des
Adelsmarſchalls Grafen Dover. Die Abordnung über-
reichte eine Adreſſe, in der ſie die Bitte ausſpricht, daß die
beiden grundlegenden Stände der Semſtwos, Adel und
Bauern, nach Ständen in der künftigen geſetzgebenden,
beratenden Körperſchaft zur Vertretung gelangen. Auf ein
von fünf Adelsmarſchällen an den Kaiſer gerichtetes Geſuch
um eine Audienz empfing der Kaiſer zwei von ihnen, den
Adelsmarſchall von Moskau Fürſten Trubetzkoi und den
von Petersburg Grafen Gudowitſch. Die im Privat-
kabinett des Kaiſers abgehaltene Audienz war von ſehr
langer Dauer.

Petersburg, 3. Juli. Fünf Offiziere des „Potemkin“
ſind hier eingetroffen und werden heute vom Marine-
miniſter Avellan empfangen werden. Die Ernennung
des Generals Rediger zum Kriegsminiſter ſoll voll
zogen ſein.

Aden, 3. Juli. Der ruſſiſche Kreuzer „Rion“ tam, nach
Odeſſa unterwegs, hier an. Er bringt 610 Perſonen mit, die
er von dem franzöſiſchen Dampfer „Chodoc“, der in der Nähe
von Kap Guardafui Schiffbrach erlitt, gerettet hat. Der
„Rion“ nimmt Kohlen und geht dann nach Dſchibuti weiter.

Tokio, 3. Juli. Admiral Nebogatow hat aus Peters-
burg die Mitteilung erhalten, daß der Zar ſeine Rückkehr
in die Heimat vor Einſtellung der Feindſeligkeiten nicht
wünſche.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, heiß,
Neigung zu Gewittern.

Donnerstag, 6. Juli Heiter bei Wolkenzug, warm.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 1,68, Trotha 1,82, Alsleben 1,08, Bern

burg 0,70, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,22.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 0,77, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 6,26, Havelberg 1,11. Elbe Pardubitz 0,07,
Brandeis 0,00, Melnik 0,65, Leitmeritz 0,57, Außig 0,36,
Dresden 1,70, Torgau 0,18, Wittenberg 0,98, Roßlau

0,43, Aken 4- 0,58, Barby 0,568, Magdeburg 0,75, Tanger
münde 1,18, Wittenberge 0,90, Lenzen 1,00, Dömitz 0,44,
Darchau 0,24, Lauenburg 0,50.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 4. Juli: 279 C.



Börſen- und Handelsteil:
Allgemeines.

-y. Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie. Der Vorſtand
äußert ſich in ſeinem Bericht für das Jahr 1904/05 u. a. wie
folgt: Durch Ausbruch des n r Krieges hatte man
allgemein einen ungünſtigen Einfluß auf die induſtriellen Ver
hältniſſe befürchtet. Dies iſt jedoch nicht eingetreten, im Gegen
teil haben ſich in der geſamten Induſtrie erhebliche Beſſerungen
gezeigt, die auch gegenwärtig weiter anhalten. Jm Zuſammen
hang hiermit hat die Geſellſchaft für das abgelaufene Geſchäfts
jahr ein erfreuliches Reſultat ergeben. Der im Berichtsjahre er
zielte Gewinn beträgt einſchließlich des Vortrages aus dem Vor
jahre 711 887 welcher folgende Verwendung finden ſoll:
Reſervefonds 35 594 8 95 Dividende 504 000
Tantième an Aufſichtsrat, Vorſtand und Beamte 70 966
Vortrag auf neue Rechnung 101 327 A. Für das laufende Ge
ſchäftsjahr glauben wir nach den bisherigen Ergebniſſen auf ein
zufriedenſtellendes Reſultat rechnen zu dürfen.

-y. Jn der kürzlich abgehaltenen Gewerkenverſammlung der
Gewerkſchaft Elſa, Neubeckum, Portlandzement- und Kalk-Werke,
begründete die Verwaltung ihre ablehnende Haltung gegen das Zement
ſyndikat nach Mitteilung der „B. B.Ztg.“ u. a. wie folgt: Die
Gewerkſchaft Elſa ſei an ſich ſyndikatsfreundlich. Bei der Einſchätzung
der Produktionsfähigkeit ſei die Gewerkſchaft Elſa aber zu niedrig ein
geſchätzt worden und deshalb beſtehe ſie jetzt auf Erhöhung ihres
Kontingents auf 400 000 Faß. Leider ſei ſeitens der übrigen Syndi-
katsmitglieder wenig Entgegenkommen bewieſen, ſo daß im Augenblick
die Verhandlungen wegen des weiteren Verbleibens von Elſa im
Zementſyndikat als endgiltig geſcheitert angeſehen werden müßten. Es
ſei aber auch noch ein anderer weſentlicher Differenzpunkt zwiſchen dem
Zementſyndikat und der Gewerkſchaft Elſa. Nach den der Gewerk
ſchaft Elſa gewordenen Mitteilungen habe eines der dem Shydikat
angehörigen Werke in gröblichſter Weiſe gegen den Syndikats
vertrag verſtoßen. Der Vorſitzende hob hervor, daß die
Gewerkſchaft auf dem Standpunkte ſtehe, daß das Syndikat
auf die Dauer nur zum Vorteil der Beteiligten beſtehen und
arbeiten könne, wenn die ſtrengſte Rechtlichkeit ſeitens aller Werke be
obachtet würde und man gegen ſolche Werke, die gegen den Syndikats-
vertrag verſtießen, in rückſichtsloſeſter Weiſe vorgehe und denſelben die
höchſten vorgeſehenen Konventionalſtrafen auferlege. Drücke man in
einzelnen Fällen, wie man dies im vorliegenden Falle zu beabſichtigen
ſchiene, ein Auge zu, ſo ſei ein erfolgreiches Zuſammenarbeiten auf die
Dauer nicht möglich. Die Gewerkſchaft Elſa werde deshalb in das
Zementſyndikat nur eintreten, wenn einmal ihr die Quote zugebilligt
würde, die ihr nach ihrer ganzen techniſchen und finanziellen Lage zu
komme, dann aber müßte ſie darauf beſtehen, daß in dem angedeuteten
Falle entweder nachgewieſen werde, daß das betreffende Werk korrekt
gehandelt, oder aber, daß dasſelbe in entſprechende Konventionalſtrafe
genommen wird.

—-y. Die Gladbacher Wollinduſtrie Aktien- Geſellſchaft vorm.
L. Juſten, hat im erſten Halbjahr des Geſchäftsjahres 1904/05
einen anſehnlichen Mehrgewinn gegenüber derſelben Zeit des Vor-
jahres erzielt. Da auch das zweite Halbjahr gute Beſchäftigung
brachte, ſo darf man, wie die „B. B.-Z.“ hört, auf mindeſtens die
gleiche Dividende wie im Vorjahr rechnen. Von der Geſellſchaft
naheſtehender Seite ſchätzt man die Dividende 1--2 9 höher als
diejenige von 1903/04.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e..
Kaufmann Eduard Wilhelm Beyer in Aue i. Erzgeb.

Klempner Wilhelm Plate in Braunſchweig. Nachlaß der Penſions
inhaberin Eliſabeth Thereſia Clementine Bretſchneider in Dresden.

Tages-Marktberichte.

Berlin, 3. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 150,00 ſchwere 151,00 160,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 134,00--139,00 ſchwere 150,00 bis
156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel
148,00 153,00 gering 144,00--147,00 ruſſ. fein 145,00 bis
150,00 mittel und gering 137,00 144,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 140,00 AC, mittel mit
Geruch 122,00--130,00 runder 136,00 138,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausl. Futtererbſen mittel 149,00 155,00
feine u. Taubenerbſen 156,00-—-164,006. kleine Kocherbſen 180,00 bis
225,00 Viktoria-Erbſen 190,00--200,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 290,00--330,00 Linſen, kleine 240,00
öis 270,00 mittel 280,00--310,00 AC, große 340,00--400,00 C.
b Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75
Roggenmehl 0 und 1 18,50--19,70 Weizenkleie 10,10--10,70
Roggenkleie 11,25--11,75 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 173,00
bis 172,75 173,25 Ac, Sept. 172,00--172,50 AC, Okt. 172,00 bis
172,50 Dez. 174,50--174,75 A. Roggen, Juli 152,75--153,25 A.
September 145,75--146,00 Oktober 145,75--146,50 Dezember
147,25-- 148,00 Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggenmehl
0 und 1 18,50--19,90 AC, Juli 18,80 Rüböl Juli 47,10
Brief, Oktober 48,30-—-48,00-—48, 10 AC, Dezember 48,50 Geld.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 173,50 Sept.
172,50 AC, Oktober 172,50 Dezember 174,75 Roggen, Juli
153,25 A. Sept. 146,00 C. Oktober 146,25 AC., Dezember 148,00
Hafer, Juli 137,75 September 138,00 Oktober 138,00
Dezember 140,50 A. Mais, Juli 128,50 Sept. 123,00 Okt.
122,75 Mehl, Juli 18,80 Sept. 18,15 AC, Oktober 18,15
Rüböl loko 47,40 Juni 47,10 AC, Okt. 48,10 AC., Dez 48,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 3. Juli 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Oſtpreußen 155--180 127--150 130 140 124 140
Weſtpreußen 164 173 132--142 135--141 130 140
Brandenburg 162 177 140--152 140--157 150 168
Pommern 168--176 140 146 140 150 140--144
Poſen 162--172 133--147 125--142 136 150Schleſien 160 182 144--151 128--140 132--148
Provinz Sachſen 160--183 145--162 148--175 150 165
SchleswigHolſtein 170 185 150--165 155-- 160 145--155
Hannover 166 175 150--164 155--180 145-- 160
Weſtfalen 167--187 159 167 141 157 145 162
Kaſſel 175--180 160 165 145 156 169
Kgr. Sachſen 172--180 148--159 165--175 145--158
Mitteld. Staaten 165 174 150--160 160--170 149 162
Bayern 193 200 145--150 2 168 175Württemberg 7 150 168 184--190 165--180
Baden 185 195 W S 143--160Mecklenburg 165--170 145--152 150 136--145

Kernen Bayern 196--208, Baden 185-—200
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Hoyerswerda
Erfurt

Königsberg i. Pr. 128xDanzig 173 142 140 136Stettin 172 146 144Poſen 172 144 135 138Breslau 171 151 140 144Berlin 1732 153 155Magdeburg 123 156 156Hamburg 177 157 2Neuß 182 162 150Frankfurt a. M. 1882 159 160Mannheim 185 157 143Jnſterburg 180 150 140 140Bromberg S 138 S176--182 144 150 148 158
175--183 155--162 150--165 160 165

Kiel 174--175 150--155 155--160 150 155Geldern 181--186 161 168 140--147 155--165
Pirna 176--180 155--159 167--175 151--155
Altenburg 174 154 179 149München 198 200 145 1475 168-- 170Offenbach 193--195 150--152 160Roſtock 170 151--1523 150 142--145
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 3. Juli voriger Kurs

Budapeſt 2 Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko et. pap. 665 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa** Roggen loko Kop. 80 Kop. 105,15
Riga loko 83 Kop. 109,10 83 Kop. 109,10
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa** Hafer Kop. Kop. eRiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa**Futtergerſte loko Kop. T71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli 61/ Cts. 101,75 61x Cts. 101,10

Odeſſa** Kop. Kop. eBudapeſt Juli 14,86 Kr. 126,45 15,00 Kr. 127,60
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 4600 ctvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
nicht eingetroffen

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7.00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,75 c nach Rotterdam 7,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 AC, nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Rotterdam, 3. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 179x Barletta 81 kg Juli/ Aug. 1791 Ulka 929
Pud prompt 1721 985 Pud prompt 1732 920 Pud
prompt 176 A. Rumänier: 78/79 kg 30 lauffrei Aug./ Sept.
170 79/80 kg 20 lauffrei Aug. Sept. 171 Roggen:
Südruſſ.: 915 Pud per Juli 149 920 Pud per Juli 150 M..
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug. Sept. 1171 Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 kg Juli 132 134 5051 kg Juli 138-143
Mais: Mixed per Juni/ Juli 125 A. La Plata Juni Juli 124 C.

Hamburg, 3. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 180
La Plata: 81 kg Juni Juli 173 80 kg Juni/ Juli 177 C.
Rio Barletta 74 kg prompt 171 Roggen: Südruſſ. 932 Pud
Sept. Okt. 142 c. Donau-Bulgaren 72/75 kg Sept. Okt. 141 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg per Juli 125 AC, Aug. 118
Sept. Okt. 115 A. Hafer: Libauer per prompt 141
Mais: Mixed ſchwimmend 122 C. La Plata April Mai 124 AC,
Mai Juni 122X C. bez., Juni Juli 120 A. bez., Juli Aug. 119X
Aug./ Sept. 1191 A.

Magdeburg, 3. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung FebruarMärz 1906
10 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Herbſt 1905 65 aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 92 8,10
Superphosphat 17—-19 J à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,50 Texas 56--60 7,40 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 6,70 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 2326 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 2 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 4,90 Parität frei ab Magde
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 3. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170 174 Rauhweizen
164-170 Roggen 153--156 Chevaliergerſte A.
Landgerſte inländ. Hafer 153 156 ruſſ. 142 152 C.

Nürnberg, 1. Juli. (Hopfenbericht.) Der dieswöchige
Umſatz beträgt 250 Ballen, die Zufuhren beſtanden in 300 Ballen.
Gegen die Vorwoche haben die Preiſe einen Rückgang von ca.
5--8 C. erfahren. Exportkäufe fehlen. Tendenz ruhig. Heutige Preiſe
geringe Markthopfen bis 128 mittel do. bis 140 prima do. bis
148 Gebirgshopfen bis 158 geringe Hallertauer bis 130
mittel do. bis 145 prima do. bis 160 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 165 geringe elſäſſer bis 130 mittel do. bis
145 prima do. bis 158 geringe badiſche bis 130 mittel

130 mittel do. bis 145 AC, prima do. bis 165 Spalter Land,
leichte Lagen bis 150 C. do. ſchwere Lagen bis 160 Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. Juli.

m n
Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
g, b. a. d. b. kauft verkauft

56 Rinder,

davon 8 Ochſen 38 36 33 8 74 Färſen 36 34 32 425 Kühe 35 32 27 25 219 Bullen 36 34 32 19 250 Kalben 51 43 39 50 S113 Hammel, Schafeſ 34 32 27 113
239 Schweine 67) 66 63 194 45

Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen 358 Schlachttiere.

Leipzig, 3. Juli. Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 390 Rinder, und zwar:
175 Ochſen, 22 Kalben, 113 Kühe, 80 Bullen 153 Kälber 681 Stück
Schafvieh 947 Schweine zuſammen 2171 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, a höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 77, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 3. mäßig ge
nährte junge, z genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 68,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. erſte ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 65, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 58, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 47, Schlacht

ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 42,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 30, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

50 sh. 8 d. für je s Pfund.

Newyork Weizen loko 109 Cts. c. 168,35 109x Cts. c 168,26
Chicago Juli 92 Cts. 143,15 93 Cts. 144,20
Liverpool Juli ſh. d. 6ſh. 11 d. 156,20Odeſſa** loko Kop. Kop. 127.Riga loko 98x Kop. 129,50 98 Kop. 128,80
Paris Juni 23,95 Fes. 194,85 23,95 Fes. 194,85
Antwerpen Fcs. Fes.

do. bis 145 prima do. bis 160 geringe württemberger bis

ewicht 27, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel zu
Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine 1. voſieiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu

1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering entwickelte Lebendgewicht.Echlachtgervicht 60, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 57, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 354 Rinder, und zwar: 147 Ochſen,
21 Kalben, 109 Kühe, 77, Bullen 152 Kälber; 306 Schafe,
937 Schweine Geſchäftsgang: Rinder und Kälber langſam, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Deptford, 3. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
676 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner 4 sh. bis 4 sh.
3 d., Kanadier prima 3 eh 10 d. bis 4 shb., ſekunda 3 sh. 6 d. bis

Ware und Provnktenberichte,
Getreide.

e Hamburg, 3. Juli. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
152--157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juni 106,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 108,50, La Plata cif. JuliAug. 103,00.

Peſt, 3. Juli. Weizen feſt, per Oktober 15,82 Gd., 15,84 Br.,
per April 16,24 Gd., 16,26 Br. Roggen per Oktober 12,76 Gd.,
12,78 Br. Hafer per Oktober 11,20 Gd., 11,22 Br. Mais per
Juli 15,00 Gd., 15,02 Br., per Mai 10,70 Gd., 10,72 Br.

Paris, 3. Juli. (Anfang). Weizen ſtetig, per Juli 23,95,
per JuliAuguſt 23,95, per September Dezember 21,95. Roggen ruhig,
per Juli 15,50, per September- Dezember 15,25.

Paris, 3. Juli. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juli 23,95,
Auguſt 22,85, per September- Dezember 21,95. Roggen ruhig, per
Juli 15,50, per September- Dezember 15,15.

Antwerpen, 3. Juli. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 3. Juli. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten
aps.

Peſt, 3. Juli. Raps per Auguſt 23,80 Gd., 24,00 Br.

Hamburg, 3. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880ſ0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 22,20, per Auguſt 22,45, per Oktober 19,50, per Dez.
19,10, per März 19,35, per Mai 19,45. Tendenz Stetig.

Hamburg, 3. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 22,45, per Auguſt 22,55, per Oktober 19,60, per Dez.
19,20, per März 19,45, per Mai 19,65. Behauptet.

London, 3. Juli. 960 JavazZucker loko ruhig, 11 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 36/, G., Dezember 36 G.
März 371 G., Mai 373, G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 3. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 36 G., März
371 G., Mai 37 G. Tendenz: Träge-
iv z kerdaw 3. Juli. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
oko 29 2

Havre, 3. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 44,25,
Dezember 44,50, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz Behauptet.

NewYork, 3. Juli. Kaffee ſchloß feſt, 5--10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 25 000 Sack.

Petroleunm.
o Hamburg, 3. Juli. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 3. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. perLJuli 17 Br., do. per September 18 Br.
Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 3. Juli. Spiritus flau, Juli 20,00 G., Auguſt

20,00 G., AuguſtSeptember 20,00 G.
Paris, 3. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Juli 55,00,

Auguſt 53,00, September Dezember 44,75, JanuarApril 50,25.
Paris, 3. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juli 54,50,

Auguſt 52,25, September Dezember 44,50, JanuarApril 40,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 3. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Juli. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 3. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.

v n Juli. Leindi ſiau, isi/,, Juli 19ugu s Sept. Dez. 201 Jan. Mai 20!/
Paris, 3. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juli 50,25,

Auguſt 50,25, Sept.Dez. 50,25, Jan.April 51,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 3. Juli. Kartofſelſtärke 28,00—28,50 Mk., Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 1. Juli. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
JuliAug. 28-—-282 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28 28 Mk., Superior Stärke 281/4—29 Mk.,
SuperiorMehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. Juli. Eßkartoffein 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 3. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

108 Mk., von der Keule 1,40-—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20--3,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 3. Juli. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20-—3,80 Mk., 8,00-—9,50 M. für 100 kg.

aumwolle und Wolle.
Bremen, 3. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 53 Pfg.
Antwerpen, 3. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,1722 Käufer, März 5,20 bez. Ruhig.
Havre, 1. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juni 175,50,

Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 3. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Juli 5,17, Per Nov.Dez. 5,17,„zJuli-Auguſt 5,17, Dez. -Jan. 5,17,
„Aug.-Sept. 5*,17, Jan.-Febr. 5,17,Sept.Okt. 5,17, Febr.März 5,18,Odkt. Nov. 5,17, „März-April 5,19.

Metalle.Amſterdam, 3. Juli. Bancazinn ruhig, loco 85London, 3. Juli. Silber 27 Lſtrl. Khili- Kupfer 657/g Lſtrl.

per 3 Monate 657/, Lſtrl., Blei ſpan. 137/10 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1387 Lſtrl., Zink 237/, Lſtrl.

Glasgow, 3. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 eh. 6 d.

Rio de Janeiro, 1. Juli. Wechſel auf London 1618

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte

Lebendoewicht 39, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend

und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. z7 Für die Jnſeratz

verantwortlich Paul Kecſten, Halle g. S. Telephon 166
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Berliner Börse 3
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Disch. Reichs-Sch.

do. do. ahbg.
Dtsch. R.-A. unk. 05

o. do. 2Pr. cons. A. unk. 05

do. 3Bad. Sthb.-Anl. o1 4
020. 0.Bayeſihe Anleihe

o. do.do. Eisb.-Obl.
Braunschw. Lbg.

Brem. Anleihe 1899

do. 1896
Casseler Landescr.
Gr. Hess. St. -A. 09 4

do. 93/00
do. 96, 03, 04, 05
Hamb. Staatsr.
do. amort. 1900

do. do. 9399
do. Staafs-Anl. 02
Lübeck. St.-Anl. 99

o. do. 95Mecklenb. Eb. Schäv.

do. cons. 90/94
vie St.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab,

achs.-Meining. cr. 4
ächs. Anleihe

do. Staafsrente
Brandhb. Pr.-Anſeihe

Han. Pr. VII. V. 3
do. do.

Ostpr. Prov.- Ob

do d o.Pomm. Prov.-An.
Posener Prov.-Anl.

d 3o. do.Rheinpr. XX. X. 4
XXII. XXIII.

do. A. x
Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Westpr. Prov.-Anl.

o. (lo.Aachener St. -Anſ. 3
Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-An.ger St.-Anl 4

o. o.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78

do do. i902
Bielefelder St. -Anl.

ben St.-Anl.
do.

Boxh. Rummelsb.

Brandenburger 01
Breslauer St. Anl.91

Bromberger v. J. 02
Charlottenb. 89,99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. 05

Danziger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anj.

Düsseld. 99 ur. 06
do. 88/1903

Elberfeld St. 1889

do. 1899 4Erfurter Stadt An
Essener Stadt-Anl.

Frankf. St.-Anl. 01
kreiburgy j. B. 1903)
Fürstenwald. St.-A.
Görlitrer St.- Anleihe

do. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. o. 4Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl!. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-An]. v. 98

do. 1900 4
Königsb. St. Anl. 99

Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 01
Ldwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mäülh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St. -Anl.

do. 1960/01 4
Mänsterer 1897
Närnb. St. -A. 99/01

do. 1902 u. 13

do. 1896/98
Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St. An
Potsdamer St.-Anl.
Rostocker St.-Anl.
Schöneb. Gem.-Anl. 3
Schweriner Ft.-An.

Spandauer Ft.-Anl.

o. do.Stargarder St.-Anl.
Stetfiner St.-An.
Teltower Nreis
Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St. A. 95/01

Worms. St.-Anl. 99

Preudische Pfandbriefe.
ber Pfandbriefe

o. o.d

do. do.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.Landsch. Centr.

do. do.
do. do.

u NMeum.
0. altedo. Comm.-0,

Ostpreussische 4
do.
do.

Pommersche

do.

Schles. altld.
o. läsch. l. A.

0.

do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. I.

do. g. I.
go. (eo. IIIdo. do. I. 3

3da.

Westpr. neuland.

X.

ig. 4

3

do. neuldsch.
3

Westpr. neuland.
Hess. Land-Hp.-Pf.

do. do. V- V

do. do.
Sächs. Ldw. Ptädbr. 4

do. do D
Renten-Briefe-

Hannoversche

o.
Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum.,

o.
Pommerzche

do.
Wosensche

do.
r

o.
Rrig Vertt.

o.e Fächsizche

n

o.

Schleswig-Holstein.
do.

Deutsche

Bayer. Präm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

lübecker do.

finländische Lose
freibrg. 15 Fr.-I.

do. NMonopol

do do. l

Oesterr. Goldrente

do. Boden-Credit
do. cony. Obl.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad A.

do. do. privileg.
do. unjficierte 03
do. 1905do. 400 fFr.-l.
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose
do. Grundentlg.-0.

Anh. dünm. 7

r 7 6ld.-l.Bad. Präm.-Anl. 67 4

Brschw. 20 Tlr.- Lose

Hamb. 50 Tlr.-Lose

Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tir.- Lose 3
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.! 3

Ausl. Fonds u. P
Argent. Eisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.
do. 100 Pes, abg.
472 96 do. innere
42 90 3. 2040 M. 4
42 90 ü. 408 t.
490 Arg. A. 1897
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902Bulgar. St.-Anl. 92

ſo. do. m.
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895 6

do. v. 1896
Co. v. 1898

kgypt. Anleihe gar.! 3
do. Daira-Anl.

Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.

do. Piräus-l. 400
ltalienische Rente

do. neue
Mexik. Anl. 200 I.

do. 100 I.
do. 20 1.
do. 500 I.
do. 1904 F.Norwegener Anl. 94

do 88
do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente
do. Silberrente
do. do. Kleine
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. III. Spet.
Rumän. amrt. alt.

do. 92/93

r

do. amort. 98

do. Goldrente

r

do. o. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. es. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905do. Staatsrente
do. Micoläi-B.
do. Präm.-A. 64

do. do 66

do. Cons. A. 1890

F

Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 10001.

do. 500 l.
do. 100 1.
do. Pes.

Kopenh. Stadt-Anl.

d Lissab. Stadt-Anl.

0. 400 N.NMailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lire-l.
Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt-A.

do. do.Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. lnyvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Budap. Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfdbr.
fin. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm.-l.
Italien r C.
ltal. Nat.-B.-Pf. gtfr.
Jan. cr. V. O. V.

do. do.
Ropenhbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. II.
Dest. Kred. l. 58
Pest, C.-B. II u. III.
do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spart.

do. 1000-100 R.
Portug. Tabak-Non.
Raad-Grazer Lose

Stockh. Pfdbr. 85
94do. do.

Ung. Temes Bega

806 do. Bodener. Pf

tn0. I. pado do. e I.Kisend. Stamm Axtſen, Süd-ita]. 8.

Aachen-NMaastrich

do. Genuß-Sch.
Braunschw. Lad.
Brölthaler

Crefelder
kutin-lübecker
krankf. Güterhb.

Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.

Königsb.-Cranzer
ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Büchen

Niederlausitrer
Niederwaldbahn

Ischipk-Finsterw.

Trausv.-Bahn 4W ſ129,000 n 99

n nen

S C

r

5

rth.-Pac. Pr. lien.

Centr.-Pacit. 1949

o. 1929138.9000Chic.-durl. 1927
90,10GDenv. Rio Grande

S

St. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.

St. Louis S. West.
do. II. inc. B.

Tehuanteper 6. I.

o h n

Außig-Teplitz
Böhm. Nordbahn
Brünner Lokald.

Buschtebrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

Raab-Oedenbarg
Reichenberg-Pard.
Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Nagyb.

3Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.

do. Hordwestb.
do. do. B. Eldeth.) 4

Ce

S
3

4200 Ditseh. Hypoth. Pf.

do. X. uk.

Rursk- New

Warschau-Wien.
Amsferd. Rotterd.
Anatolische voll.

d 60
Canada Pacifie
Gotthardhahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Sicilian

o.

Baltimore u. Ohio
e n

an
do I.do VI. Vo m u, a

Eisenb.- St. Prior. Akt.
Paulin. M.-Rupin.
Priegnitz

Hamb. Hyp. B.
0.

Iachener Kleind.

Barm.-Elberf. Std.
5b6 Berl.-Charlb. Strb.

Boch.-Gelsenk. Strb.
Braunschw. Str.

Bresl. Straßenb.

Eklektr. Hochbahn

Erfurter el. Strh.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

Hannov. Strabend.

NMagdeb. Strabenb.

Marb.-Bnd. Klnb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßenb.

Allg. Dtsch. Kind.
do. loc. u. Straß.

Bresl. Elektr. Strb.

Crefelder Straßenb.
Danziger Straßend.
Dresdener Straßend.

Gr. Berl. Strabend.

do. FStraßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strabend.

Königsb. Str. V.-A.

Mecklenb. Straßenb.

do. do. V.-A. 6

Ver. kisb. B. V.-A.
Westd. kisend. B. G.

Hann. B. C. A. S l.

do. IV. V

do. Strel. ü.-pi.

Nein ieining. B. II.do. b VI.
da. IIaäo viiis0 do do. II. u. 1914do. n 3

63,00bB do. unk. b. 07
do. Präm.-Pfb

do. VI.

do. X. uk. 190985.00da do. N. u. 1910

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Norddeutsch. Lloyd

Schles. Dampf.-Co.

b er. Elbe-Saale

D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf.

Neue Stett. Dampt.

Eisenb.- Prior.

76,306 do. VI.
do. Vill. unk. b. 06

152.00b0 do. X. unk. b. 12
130,50 b Pfält. ſiyp.-Pfbr.

b Pom. H. ü. 1.11. 4
12160b6 Pr. Bodcr. Pf.

do.

do. A. A.
xvl.

do. x v.X.

Braunschw. Undsb.

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

bBffalbst.-Bink, 84 ev.

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterw.

Pr. Ctr.-bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09

Böhm. Nordd. 6.
Dux-Bodenb. fl.

Dux-Prager Gold.

franz Josef Silb.

Kronp. Rudolfsh.

Lemb.-Czern. st.
Oest.-U. Stsb. alte

1885

Oest. Lotalb. Gld.
do. Hordwestb.

do. do. Gold
do. Lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.

Reich. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Obdligat. Gold

do. do. Gold

Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. von 1889
Rursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisend.
Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan
Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mesco-Smol. abg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow

do. Vralsk u. 05
do. 1897 unt. 08
Rybdinsk ar.
Fäd-Ozt 1898
do. gar. 01

Säd-Westdahn

Transkaukas.

u no. X. II.Wladikawkas 95

do 98

do. Mark
do. Silb. -Pr.
do. Kron. Pr.

klis. Wesſh. 6. st.
do. stfr. 1890

Galiz. Carl. w. 90
b Kasch. Odb. Gold.

do. Silder 89

do. (Salxkmmg.)

do. Ergnagsnetz
do. U. Stsb. 1895

do. Staats l. II.
do. do. Gold

83,5080 o. IV.
do.

101,20b6 XV. (1908100,50B t
do. lit. B. 1903 S

o

87,75b G do

Co. o. l.87.,80b6 Stett. Nat. H. r. 110

87,90d C 4o. do. ev. r. 100

Anat. kſrend Whi.

Anat. Erg.- Nein

k t. en. A.
Goiſdard
Ital. E.-Obl. st. g.
ltal. Mittelmeer
Macedon. B. o

do. v. J. O1 uk. 10

do. 386/89 94

do. 1904 u. 1913
Com.dil, di

o üo. v. 96 uk. 06 59
Präuß. Hyp. A. B.n ab. m 125 1

o. do.do. unt. 1913

o. II.do. A. (1912
do. IXV. (1914
do. X. (1912

1914
xvn

1912
do. Kleinb.-Obl. 08

d 04

do. Comm.-0bl
96,25b0 in. v.97250 Rh.-W. B. C. I. I. V.

do. VII. unk. 1908
do. VII. ak. 1910
do. II. unk. 1912

806 do. X. unk. 1915
do. II. V.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäner. II.

o. do I89,4000 (0. un 1906
88,25b0 Schles. Bäer. I.- IV.

5chwartb. .-ü. i
do. doii.a.V.

o.

do. do. VI.

do. unt. d. 1905
do. do. ev. r. 100

Södd. Bodener.

do. do.
Westd. Bodener. J

Anh. Dess. Pfäbr.

do. do.
Berl. Hyp. 80 àabg.

o. do.do. I. u. I. uk. 1914
do. I. a. V. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.Br. Hann. IVI. XV.

Lunav 0. A. A.d uk. b. 1910
Fr.

do. III. II.D. Hyp. -B. VI.
ev.

1. u. 1908
äo, l. IV. uk. 10

do. R. u. 1905 3

u. a.
do. XII. Ala.

106,20b6 G. X. u. 1915
d

do. v.do. X. ak. 1913

unk. 1910

Strassen- u. Kleinbahn.
129,758 do. unt. 1908
83,3006 do. unk. 1913

do. VI. u. 1906
130,306B do. Ser. I. Se

do. l. unk. 1904

do. II.leipz. Hyp. B. N.

do. Ser. E

e

r do. o.Miteld. Boe 000Schaſſteid.-brau. 5
Siemens klek. B. 3

do. i an. 1912 4
XV.

8 J
do. XX. u. 1913

do. X.do. cv. u. XV. 07 1

do. v. J. 03 uk. 12

do. V. J. 96 uk. 06

an
0.101, 4060 pr. pfadr. X.

xx. i

0. 47 mn 0.78,75bB o. z B.
67.7500 o. er. 69.82

e S
r e ne

S

0.
101, 756B Goſhaer Grnder.94,906 w

F.
e r r

Ohlig. in. Geselſsen.

Aee. Boese à Co. 4
A.-6. f. Anil.-Fab. 3

Adler Cement 2

Allg. Di. Kl. ad. 2u n Gesell.
o. do.

rgw.
Brnsthw. Rohl. 3

Charl. WVasserw.

Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß. 3

kngi. Wolw. R. 3

do. 5flensb. Schitfsb.

6. f. el. Untern. 3

d 3o.
Gr. Ber]. Stratend. 7
Hamb. -Am.-Pak.

ält. belieail. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Msch. 3

do. (Wlfsb.) r. 105
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

à Hohenf. Gwks. 5
IIse Berghau 2
nowrarlaw

Kattowitz. Bergw.
Kön. Marienhütte 5

üüönigsbord h. 2
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.

à Ludw. löwe Co.
Löwenbr. MSch. 2
Magdebg. Ströb. 3
NMannesmannrhr.

Neue Boden A. G. 2

Niederl. Rohlen 5
Mordätsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

Patrenbof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.

Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleind. 3

Schuckert 2
2

Siemens Halske 3

do. (o. 3
Simonius Cellul. 5

Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- 6. 3

Vr. kisenb. u B.-6.2
Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3

bBZeitrer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Vm

ho

Dess. Gas.-Ges. 5

friti. à Rom. 5

üg. Harie ögw. 3“

elios klek.- A. 2,

Raliw. Aschersleb.

do. o.Oberschl. Eisenb. B. 3

do. Kokswerke s

Rh.-Westf. Kalk. 5

Vnt. d. linden D 4

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha f.
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Romane 5

Bank-Aktien.
Badische Bank
Br. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank
do. Handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.

do. o.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

r modarger Cre
Com. ü. D. D. Hmd.

Danziger Privatd.
Darmst. Bk. M. R.
Dessauer landesd.
Disch.-Asiat. B.
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. Effekten-Bk.

do. 100do. KNational-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.

Dresdener Bank
108, 10b G o. Bandrer.
95, 75b0 .-Anst.o 906 do. Cr.-An

Duisb.-Ruhr-Bk.

Elderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

Privathank
101, 00b0 Hamb. Hyp. m.
101, 00b o Veguier z.

Hannoversche B.
Hüldesheimer B.

Luxembrg. int. B.
Märkische Bank

Neäil. Bank 40
96,20d0 ſegi. Hypofh.- Bh.

97.2006 Neining. do. 90
Mitteld. Bodencr.

99,00d6 Nordd. Credit-A.
do. Grander.-8.

Rassenver.do z

n
J J. 3

mr

7

e
2

h

S

e

a
r T

e i

S

Berlin BanRaisRend 890
te: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf.

1M. Banco: 1,60. 1 Kr.:

Nordwestà. Bank
Nürnderger Bank

506Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.
Oester. Länderdank 6
Oldendurger Bk.

Oldb. Sp. u. Leihb.
Bk.

S S

D

S S

119,750

Osth. f. Hand. u. 6.
Ostdeutsche Bk.

u in 7ersbd. Diskon 7Petersd. Int. H.-B. 147,00b6
r 33 n. 5 103,606
Preud. Bod.-C.-A. 7 156,266
do. Ctr.-üod.. 9 199,756
do. Hyp. -Act.- 5 126, 75b04 u m. 17
o. andbr.Reichsbk.-Anth. 7.00156, 25b0
Rhein. Bank adg. 5 1I114,00b

un 138,75b0ein. Hyp. -Ban rdo. Wesff. Boder. 7 [149,106
Rostocher Bank 5 110,256
Russ. B. f. 4. 9 1131,40b
Sächsische Bant 6 1137,
Schaaffh. Bantv. 7 145, 00b6
Schles. Bankver. 7 152,00b6
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 164,70bB
Schwarzb. m 5 116,506

t
olinger Ban
Südd. Bodencrd. 8 1187,756
Ungar. Creditht. 95
Ver.-B. Hamb. 80 852
Westd. Bder.-Anl. 62 143,90bB
Westf. Bank 6 123,250
Westf. Lipp. Verd. G 112,606
Wiener Bankverein 792139,75b

Bk. f. dtsch. kisnd.) 4
Ctrd. f. kisdw. Odl. 4 100,756
Disch. Ansiedl. 4 109,706
Landbank-Obl. 49 105,256
B. f. Orient, Eisb.-0..! 4

Industrie-Aktien.
rliner Brauereien:

6 nisBerl. Vnionsbr.
Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus
Bolle Wöb. abg.
Deutsch. Bierdr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weiß.
Germania
hilsebein
Kaiserbrauere
Königstadt
Landre Weißb.
Münch. Brauh

Patrenhofer
Pfefterberg
Schönebderg. Sch.

w5äuitdei
Spandauerberg

Vereinsbr. ev.
do. St.-Pr.

Victoria
Auswärtige:

Bochum. Victor.
Brauhaus Nürnb.
Brieg. Stadtbr.

Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr.

do. Höfelbr.
Erlanger adg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf
Hertules Cassel

Höcherlbräu
Holsten
Isendech Co.
Kieler Schlobbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein

Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener

Nürnberg. ev.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof
Schwaben. Br.
Schwab. Mnch.

Sinner
v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.

c

r c

ro i

h

143, 10b6

162.256

119250
348,106

146000
86.756

180.750
97,50d

167.006
210,100
106,50d0
137.750

e l

s
2 D

er Verd. br. ab. I 69,750
Wickl. Küpp. 241.00b6Wiesbd. Kron. 95,756
Aachen. Spinn. 122,606
Accumulat. Fab.

Admiralsgrt. Bd.9 V.-A
attelä. vronan.

Allg. Berl. Om
Ang. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserd.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin. industrie
Angl. Continent.
Anhalt. Kohlen

d V.-A0. hAnnaburg. Steing.
Annener Guß ev.
Aplerbeck. Brgb.

Aquarium abg.
Archimedes
Arenderg. Bergb.
Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschakfenbg. Ppf.
Baer à Stein N.

G Baicie, Tell. Co.
Bk. f. Bgd. u. Ind.
B. f. Brauer. -Ind.
Bamd. Möälrerei
Baroper Walzw.

Bartt 4 Co. Spel.
Basali.-Art.-Ges.
Baug. Berl. -Nenst.
Zaug. Rais. V. Str.

aug. f. MittelBaug.Ostend. V. r.

Bauſand Seestr.

Bauv. Weibens.
Bayr. Hartstein
Batar-Gen. Sch.
Bedburg. Woſlw.
Bendix. Holzbear.

Zergm. i
enBerlin-lichtb. Ter.
Braunk. u. Brit.
derndg. Masch.-F.

Broi Fabrik
Berl. Cementhbau
Berl.-Chrlotid. Br.
Berl. Cichorien-f.
Breliner Mühlen

do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. Wll.

S n O

R

e

r

O

re

S

S

8

12 217.00b0
do. Boese C. V. A. 0

G. f. Anilinfad.
do. f. Bauausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

F S s S

r a J S S

I S

F FF z 288

125 IRhI.: 2,16, 1 Gold Rpi.: 5,20. 1 Peso: 4. IPolll. 4,20.

169006 do. Kart.-Maschf. 10 o on
258,10d0 WVaSaer luenn Wonn
142.250 Hiſdebrand. Mähl.
140 dery

e S

r

2
I

Ilse Bergbau
Inowrazlaw Salz

Intrn. Baug. St. P. 2 S d

o
Bresl.Kleind. Frr. i. l.
Bresl.

A.
Königin Mar. V.-A.

932143,90b Fiabtart. ch. F.

1

272 143,25b6Stoewer Nähm.

Concord. Sp. u. V.

wo I. raß.134,0006 einziger Gummi

250,00 b J eopoldsha

69 o br.-Ann216,00b Ieyrem-Joseist.
Lollar Eisenwerk

ut er

Dtsch. Uinoſ. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.

d

„60 G än. Naschin-

J

95.000

365,100

Dorim. Ünion l C.

d l. D.
e u

a

e

r e
2 a 7 S S o e

hid. Se Drei
Nöälier um

t un och à
Eilenbdurger Kattun

e
r a

27 S

Se
d O

r
0.knzilſerw. wig 5

u 4vo Jeden ohlenv.
Nienb. Eisen. abg.

151.256 r2420000 Rordd u

u

v e

127,50b0 jordhaus. 153,000 o. Kupfer

Freudenstein à Co. 15

e

o

2
t er e

102,00b Panz. Geidsch-
104,500 barung B. V.

S

er Masch-u r uo.
163, 00b6 petr. Werk V.-A-

o

r

Spinn. a. V.Pongs Spin

do.
93,00bB pos. Sprit-A.-6.

Mschfd 212,00d G prebspan Unter.
är. Uchtt. d. 9 250Ranten. oyi

4 109,60G al Plätre

L

W

100,506G Romdbacher Hünt.

74,60d0 Rositzer Braunk.

do cher
I

e

87.
112,7500

Lomdaeräsſnsfaes 496 Privataſskont 21,9

ä 7 n. 6dd.: 12. 7 1 g.Oest. 1 9. Gold: 2 M., Wahr. 1,70, 1 Kr-. O, eui 20400

o. Thür. Braunk. 2
do. Webstuhl-f. 12

151,00b G Saline Salzung. 5
125,756Sangerh. Masch. [10

381,00b G Saxonia Cem.-f.
207,00b Schäff. 4 Walck.
312,75b Schalker Gruben
102.00b Schedow. Kmmg.
179,3066 Schering. Chem. F.

241,00bB do. V.-A.] 4
62,00b Schimisch. Pril.-C.

280,00d G Schimmel! Masch.

101,756. Schls. Tinkhütte
130,60b6 Schlesisch. Cell.

141,006 Schles. Gas

91,250 do. l.
Schles. Kohlen

129,20bG do. n. Rramsta
315,606 do. Portl. Cem.
118,256Schlossf. Schulte
232,006 Schneider A.-6.

87,00b G Schombd. Söhne
107.75b0 Schöneb. Frd, Trr.
494,80d6 Schönhaus. Allee
181,756B Schoening WVrkrz,
110,506Schriftg. Huck

Schub. 4 Falzer
126,00b6 Schuckert Elekt.
140,756Schulz-Knaudt
179,2566 Schwanitz Gumm.

93,75BFeebeck. Schiffw.
313,006 Segall A.-6.
238,506Sentker Vorz.-A.
428,00b0FSiegen Sol. Guß
118,00d6 Siemens Glasind.

94,00b G Sjemens 4 Halske

122,256 Siemens E. Betr.
266,75b Simonius Cell.
352,006 Fitrend. Porz.

55,25b6 Spinner Renner
95,75b Ffadtberg. Hütte

155,00b G Stahl Nölke
273,00b6G Stark. Hoffm. abg.

138,50b d Steaua Romana

401,25b6Ftett. Bred. Cem.
155,00bG do. Cham. Didier
133,106 o. Elekt.-M.
307,006 o. Vulcan
200,25bB Stobwass. lit. B.

274.00b G Stollwerck V.-A.
155,50bB Stöhr Kammgarn
259,00b Ftolb. Tink- Akt.
108,40b Ftrals. Spiel. St.-P.
147,80&Ftrieg. Bürst.-Ind.
111,506B Sturm fFalzziegel

82,50d6 5üdd. Immobiſ.
118,006vudenburg. Ma ch.
123,25b Pafelglas Fürth
W. Tecklenborg

275,90b Feleph. Berliner
139.506frr. berl.-Halens.

34,40b6 o. Mieder-Schönh.
77.10 b o. Bot. Garten
40,00bB G. Berl. Nordost

112,00B o. do. Südwest
137,00bG o. Wünieben
310,00G Feutoma Nisbg.
110,00b0 fpaie kisenb.-St.-P.
129,506 do. do. V.-kA.
89,50& Tpiedervall

260,25b G fhür Saſinen
135,306 o. Nad. u. Stahlw.
91,00b Wuan ar

Tinel Krüger
104,606G jrachenbg Luck.
118,00b6 ſucht. Aachen er.
100,10bG fnion Bau-bes.
134,75b6 o. Chem. Fab.
157,00bG n. d. Uind. Bauv.
279,58b0 Varzin Papiertf.
115,2566 Ventrki NMaichtb.
119,25b Fer. Berl. Frkf. m.
128,006 o. Ch. W. Charl.
249,50B 40. Cön Rottw. P.
182,508 G. Dpf.-Liegel. 1

191,00dG Smyrna-Tepp.153,006 o. z

85,100yogei Tel. draht
136,256 d. NMasch.do än. mendo.
149,80b ogt 4 Wolf
111,00G ſog à Winde
202,90b ſorwärts biel. z

2045b0 ſorwohler Pr.
181,50b G W anderer, fahrr.
88,500arst. Gr. V.-A.
63,80bPaszerwt. Helsk.

145,00b G egeſin Hübner

re ena erns my. h.94,50d6 do. V.-A.
66,90b Weser A.“0.

124,50 G do. junge
87,506 Wessel Porr.

136,80B ſſestd. Jutesp.
142,250ſesteregel- Alk.
158,506 do. Priv.-A-
160,00 b Westfalia Cem.
158,00 d ſfestf. Drabſind.
87,606 do. Drahiwerke

141,006B o. Siahiw-
280,300 es. Bod.-A.-6.
191,50&ſching. Cement
173,50 G Wickraih. eder
138,00b6 Wiede NMsch. l. I.

129,50bG Wijeler à Hardim.
149,30 b Wiesloch. Tonw.
195,75GWiſhelmshütte

89,50 G ſke Vampftk.
96,765 G Wittener Glas

173,50b do. Guhst.
206,50b G do. Ftahlröhr.
108,00b Wrede Mälzerei
101,50b Wurmrevier
119,75b Zechau-Kriebitz
109,50b6Teitrer NMasch-

65,50 d Tellstoff- Verein

e wen n Waet
u Krusch.

85, 50b0

ber Wechsel-Kurse.
177,50 b Amsterd.-R. 8 T.

192,10d6 do- 2 N.
69,90b Brüss. u. Ant. 8 T. 3

277,50b6 Srandin. Pl. 10
218,50 G Kopenbag. 8
181,006 London 8

t e h 7

hS

300,50d o gaweie P.
140,500B Stockholm

91,256B Petersbg-
120,606 Warschau

r

m

3106 Gold. Silb. Banknoten.
178.25BFSovereigns pro St-

200,75b6 20-Francs- Stücke

120.50bG Amerikanische Noten
224.00b6

125,000 Zelgische Hoten

160,00d ffolländ. Banknoten
75,75b G jtalienische Hoten

148,50 b fordische Noten

282,50d0 Russ. Noten 100 R.

210,256 jmyerials neue p. St.

do. do. Kleine
218,00b6 do. Coup. 2. V.

224,00b6 Fnglische Bankn. 1 I.
255,75d0 Franz Bann 100 r.

177.00bB Gesterr. Noten 100 Kr.

Russ-Zell-Coupons, kleine
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